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Gymnafien, die andere für Realfchulen beftimmt ift, bearbeitet. Die für Gymnafien 
beftimmten legen befonderes Gewicht auf die Gefchichte und Cultur der Griechen 
und Römer und enthalten zumeift Angaben über Quellen und Hilfsfchnften, 
namentlich in der griechifchen, römifchen und deutfchen Gefchichte. Die meiften 
Lehrbücher gliedern fich in die oben gekennzeichneten zwei Stufen in ein 

Lehrbuch für Unter- und eines für Oberclaffen. 
Neben den Lehrbüchern dienen als wichtiges Förderungsmittel hiito 

rifche Karten. Es ift kein Zweifel, dafs Deutfchland in Hinficht auf diefes 
Hilfsmittel allen anderen Staaten voranfteht. Hauptfächlich gilt diefs von den 
Wandkarten. H. Ki e p e r t’s hiftorifche Wandkarten der alten Welt, Palaftmas 
und der umliegenden Länder, Alt-Griechenlands, Alt-Italiens, der Umgebung 
Roms und des römifchen Reiches, gehören zu den beften Erzeugmffen diefer Art 
und vervollkommnen fich in jeder neuen Auflage, deren bei einzelnen fchon die 
dritte nothwendig wurde. Ein anderes Werk diefer Art ift der in Wolfenbutte 
erfchienene Schul-Wandatlas zur alten Gefchichte von L. Holle, der Palaitma, 
Griechenland, Italien und Gallien umfafst. An Schönheit und Genauigkeit der 
Ausführung fteht er hinter dem erftgenannten Werke zurück, hat aber den Vorzug, 
dafs er von jedem Lande nicht blofs eine Karte, die für alle Epochen be immt 1 , 
fondern mehrere, den verfchiedenen Epochen angepafste, zui Darftellung nngt. 
Ein drittes Werk, das die von den früher angeführten Werken gelaffenen Lucken 
theilweife ergänzt, find die von Reinhard bei C. Hoffmann in Stuttgart leiaus 
gegebenen Kartenwerke. Neben der Wandkarte Galliens zui Zeit des Ju 1US a 1 
find eine Karte von Athen und von Roma vetus erfchienen, deren Bedurfmfs 
fowohl beim Gefchichtsunterrichte, namentlich aber bei dem Lefen der alten 
Claffiker fchon lange fühlbar war. Aufserdem producirte Deutfchland mehrere 
hiftorifche Karten von Paläftina, z. B. die unter Leitung von E. S ch äfe r und 
W. Issleib in Gera und die von Dr. K. F. Schneider in Leipzig, von 
Hergt in Weimar erfchienene und andere dergl. — Einzig in feiner Art ift 
der hiftorifch geographifche Wandatlas von K. Spruner und Bretfchnei ei, 
der in zehn Karten Europa in den.hauptfächlichften Epochen des Mittelalters und 
der Neuzeit darftellt. Durch Originalität und zierliche Ausführung zeichnet fich 
die hiftorifche Karte Europa’s, Weftafiens und Nordafrika’s von Dr. C. Spruner 
aus, in welcher die hiftorifch denkwürdigen Orte aus dem Alterthum mit rother, 
aus dem Mittelalter mit grüner und aus der Neuzeit mit fchwarzer Farbe ver 
zeichnet erfcheinen. Diefe Karte kann im Nothfalle die Kiepeit fchen unc 
Spruner-Bretfchneider’fchen Wandkarten erfetzen und als Erläuterung der alten, 
mittleren und neuen Gefchichte dienen; hauptfächlich eignet fie fich aber für 
den Privatgebrauch und bei Repetitionen Auch für die Erläuterung der Landes- 
gefchichte werden hie und da Wandkarten benützt, zu denen die hiftorifche 

Karte Preufsens von Fix zu rechnen ift. 
Zahlreicher find noch die hi ft o ri f ch e n Hand- und S ch ul at 1 an t e n. 

In erfter Linie liehen die Werke von H. Ki ep e r t: Atlas antiquus in zwölf Kar¬ 
ten (auch in niederländifcher, ruffifcher, italienifcher, franzöfifcher und englifcher 
Ausgabe). Hiftorifch-geographifcher Atlas der alten Weltgefchichte (fchon in 
fiebzehnter Auflage) und neuer Atlas von Hellas und der helleni c en 
Colonien; von Dr. C. Spruner und Menke der Atlas antiquus in gröfserer 
und kleinerer Ausgabe, und der Bibelatlas von Dr. C. Spruner; Hiftorifch- 
geographifcher Handatlas zur Erläuterung des Mittelalters und der Neuzeit, und 
deffelben Verfaffers hiftorifch-geographifcher Schulatlas, fowie der Atlas von Athen 
von E. Curtius. Aufserdem find die hiftorifch-geographifchen Schulatlanten 
für allgemeine Gefchichte von Vo i gt, Pütz, Rhode, König, Volte r (nuc 
Angabe von Dittmar), für preufsifche Gefchichte von Lee der, für fächfifche 
von Tutzfchmann, felbft für öfterreichifche Gefchichte von Dr. C. Spruner 
und für biblifche Gefchichte von Weiland (mit Erklärungen von Dr. A c k er - 
mann), Prodmfte des Fleifses deutfcher Gelehrten. Sie geben Zeugnifs 


